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Antwort zur Anfrage der CDU zum Thema Rattenproblematik in Bielefeld für die 

öffentliche Sitzung des BUWB am 14.03.2023 

(Drucksachennummer 5560/2020-2025) 

 

Frage:  

An welchen Orten in Bielefeld wurde eine Population von Rattenfestgestellt und wo gibt 

es entsprechende Schwerpunkte? 

 

Ratten können sich überall ansiedeln. Schwerpunkte der Population sind dicht besiedelte 

Gebiete mit gemischter Nutzung zu sehen. 

Schwerpunktstellen sind derzeit die Orte: 

 Baumheide –Bereich der Straße Rabenhof  

 Brackwede – Bereich der Hauptstraße  

 Ravenbsberger Park im Frühling bis Herbst 

 Kesselbrink im Frühjahr bis Herbst 

 Stauteich 1 

 Kanalsystem Altstadt 

 Park der Menschenrechte  

 Bürgerpark 

 

Zusatzfrage 1: 

Welche Umstände führen zu einem erhöhten Vorkommen von Ratten an 

Schwerpunktstellen in Bielefeld? 

 

Nicht sachgerechte Müllentsorgung, als auch nicht sachgerechte Kompostierung führen zu 

erhöhten Schwerpunktstellen. Des Weiteren führt das erhöhte Angebot an Nahrung durch 

weggeworfene Abfälle als auch die Entsorgung von Nahrung durch die Toilette zu einer 

erhöhten Rattenpopulation. Auch eine massive Vögel Fütterung sowie die Tierhaltung in 

Privatgärten mit offenen Futterangebot kann zu Schwerpunktstellen führen.  

Bodendecker in Gärten und Parkanlagen, als auch das Kanalnetz dient als Unterschlupf- 

Möglichkeiten und welches wiederum eine unbemerkte Bewegungsfreiheit der Tiere 

ermöglicht. 

 

Zusatzfrage 2: 

Welche Maßnahmen führt der Umweltbetrieb durch, um die Rattenpopulation zu 

verringern und wie hat sich die Rattenpopulation in den letzten 5 Jahren entwickelt? 

 

Die Schadnagerbekämpfung wird vom UWB seit mehreren Jahren mit zwei Teams betreut.  

Regelmäßig werden Maßnahmen zwischen dem UWB, dem Gesundheitsamt oder dem ISB 

kommuniziert und entsprechend abgestimmt.  

Die Schadnagerbekämpfung wird stets mittels zugelassener Rattenköder durchgeführt. Alle 

Mitarbeiter des UWB, die mit der Schadnagerbekämpfung betraut sind, werden regelmäßig 

gemäß §4(1) des Tierschutzgesetzes geschult. 

Die Rattenpopulation der letzten 5 Jahre sehen wir auf gleichbleibenden Niveau. 


